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Gedichte über


Lebensträume und Liebesträume,


am Leben gebliebene Kindheitsträume


unerfüllte Träume zu Asche zerfallen


Heldenträume und Traumhelden im Schatten









Nur ein Traum


-statt Vorwort-


Reaktionen, Rituale – bewusstes Leben aber kaum.


Manchmal kurze Euphorien,


Lieder, wie im Rausch geschrien.


Nach dem Erwachen die Erkenntnis: nur ein Traum.


Ideale, Phantasien – füllten bunt den Lebensraum.


Laut belächelt, still gehasst -


das Farbenspiel war jäh verblasst.


Matt und trübe das Begreifen: nur ein Traum


Stille Wasser, leise Worte selten: Übermut und Schaum.


Alle Verse, alle Thesen


ungehört und ungelesen.


Am Ende hasszerfressen alles: nur ein Traum!









Zurückgeträumt


Aller Anfang ist Herz


Mein Herz


dunkelträumt


sich in diesen


stillschreienden


Januarabend.


Von Zukunftsstraßen


hallt ein Echo


zurück in


das Träumen


zu hell für


alterndes Fragen.


Alles was


sein wird


bleibt somit


unsichtbar für


meine Ohren


rauschen.


Mein Herz rauscht


hellklar ruft


eine Stimme:


komm mit!


Aller Anfang ist


Herz!









Mein Weg


Vorbei


am Leben


ging oft mein Weg


als mein Herz versank


im Tiefseegraben


der Enttäuschung


lehrte mich


Weitersuchen


den Weg


bis zum Rand aller Zeit


dort sitzen die kleinen


liebevollen Engel


und umarmen


Flüchtlinge


aus dem eigenen Leben


umarmen all diejenigen


die sonst niemand


umarmt.


Dies soll mein Weg sein


genau da will ich hin


Kannst Du mich


führen mit


Deiner Liebe?









1966 Weberknecht


Aufgehängter Knopf taumelt durch meine Kindheit.


Begeisterung zeigt ihn her – der Erwachsenen Blindheit.


Was eben noch Jubel war und Lachen und Quatsch


zertritt Unverständnis zu Heulen und Matsch.


Der Pappkarton-Käpt'n wird wieder zum Kind.


Sein Jammern und Schluchzen verliert sich im Wind.


Der Matsch klebt noch heute auf seiner Seele und schreit


quer durch sein Leben - bis zum Ende der Zeit.









1969 - Rückweg vom Friedhof


Schmetterlingshitze


knackt im gelbenden Gras.


Scheunentrutzburg


verfällt hörbar im Sommer.


Sandsteinplattennischen


wollen Stufen sein.


Lichthäuschenrückwand
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